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Dir LiuiraMWfW Der limine.
Das mit dem1. Januar 1900 in Kraft getretene Bürgerliche

Gesetzbuch hat auf dem Gebiete des Vereinsrechtes so erhebliche
Änderungen geschaffen, daß den Vorständen der bestehenden land-
virthschastlichen Vereine nahegelegt werden muß. der Frage näher
-u treten, in wie weit dadurch deren Fortbestand gefährdet ist, oder
was ihrerseits zu geschehen hat, um solchen zu sichern und die Vor¬
teile der neuen Rechtsnormen ihm zu verschaffen. Rechtsfähigkeit,

h. die Eige- schaft, Trägerin von Rechten und Verpflichtungen
dergestalt zu sein, daß solche nicht den einzelnen Mitgliedern, sondern
-er Bereinigung als solcher unabhängig von dem Wechsel der Mit¬
glieder zustehen und obliegen, kann ein Verein, besten Bestrebungen
«of wirthschaftliche Zwecke gerichtet sind, später wie bisher sich dadurch
verschaffen, daß er die Form der Aktien-Gesellschaft. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, eingetragene Genossenschaft annimmt, Es be¬
hält deshalb bei den derzeitigen landwirthschaftlichen Konsum-Ver¬
einen, Erwerbs-, Kredit-, Wirthschafts-Genostenschaften sein Bewen-
ben. Anders liegt dies bezüglich derjenigen Vereinigungen, welche
ideale, gemeinnützige, wirthschaftliche. künstlerische, gesellige, wohl-
thätige oder politische Zwecke verfolgen. Diese können zukünftig, was
bisher nicht Rechtens war, durch Eintragung in das bei dem Amtsge¬
richt geführte Vereinsregister. in dessen Bezirk der Verein seinen Sitz
hat, Rechtsfähigkeit erlangen. Es wird zukünftig mithin darauf an¬
kommen, ob die Eintragung nachgesucht und erlangt wurde, um einem
landwirthschaftlichen Vereine die Eigenschaft eines eingetragenen
Berkines und die darauf beruhende Fähigkeit zu verschaffen, auf
eignen Namen Gvumidbssitz oder Hypothetenrechtezu erwerben oder
zu veräußern, Rechtsansprüche zu verfolgen oder aufzugeben,
vor Gericht zu klagen  oder beklagt  zu werden. Bei
Prüfung der Frage, ob es günstiger sei, als uneingetragener
Berein fortzubestehen oder in einen eingetragenen
sich umzugestalten, ist in Erwägung zu ziehen, daß bei nicht einge¬
tragenen Vereinen jedes einzelne Mitglied ein Recht hat, durch Protest
jeden Beschluß der Mtglieder-Vers. aufzuheben, weshalb rechtsgiltige
Beschlüsse-in Zukunft nur denkbar, wenn alle Mitglieder damit einver¬
standen sind, was erfahrungsgemäß nur in den allerseltenstenFällen
erreicht wird; ferner, daß jedes Vorstandsmitglied solcher sich der
Gefahr ausseht, für diejenigen Geschäfte mit seiner eigenen Person
und seinem Vermögen zu haften, welche er in Erledigung der von der
Mehrheit gefaßten, von der Minderheit angefochtenen Vereinsbe¬
schlüsse vorgenommenoder abgeschlossen hat; endlich, daß diejenigen
vereine, welche als juristische Personen zur Zeit schon bestehen, ihre
Rechtsfähigkeit mit Ablauf dieses Jahres verlieren, wenn sie ihre
Satzungen den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches umzuge-
flalten, unterließen.

-Um die Eintragung zu erlangen, muß der Vorstand bei Ueber-
gabe der Vereinssatzungcn, der Verhandlungen über Bestellung des
Vovstandes und des Mitgliederverzeichnissesin urkundlicher Form
solche beantragen, wobei hervorzuheben, daß solches nur zulässig ist,
wenn mindestens sieben Mitglieder vorhanden sind. Das Amts¬
gericht gibt von der Anmeldung der Verwaltungsbehörde Kenntniß,
welche innerhalb einer Ausschlußfrist von sechs Wochen Einspruch er¬
heben kann, wenn der Verein nach dem öffentlichen Vereinsrecht un¬
erlaubt ist oder verboten werden kann, oder wenn er einen politischen,
oder religiösen Zweck verfolgt. Ueber den erhobenen Einspruch wird
im Verwaltungsstreitverfahren oder, wo solches nicht besteht, im ge¬
werblichen Rekursverfahren entschieden. Nach Erledigung des Ein¬
spruches oder nach ungenütztem Ablaufe der Einspruchsfrist erfolgt
sodann die Eintragung. Mit diesem Zeitpunkte ist dem Vereins-
»amen der Zusatz„Eingetragener Verein" hinzuzufügen und beginnt
dessen Rechtspersönlichkeit, welche für solche bereits sitzende Vereine
de: fristgerechter Anmeldung jedoch auf den 1. Januar 1900 zurllck-
P verlegen sein wird, so daß diesen solche unverkürzt erhalten bleibt.

Kegkllt die Sommerfaatm möglich!! früh!
Wenn das Sommergetreide zo zeitig, als es die Witterung er-

kaubt, gesäet wird, so liegt darin ein gegen mehrere Getreideschädlinge
Weich gerichtetes, meist erfolgreiches Schutzmittel. Besonders wird
dadurch der Anfall des Hafers durch die Fritfliege vermieden oder
unschädlicher gemacht. In Gegenden, wo man unter diesem Insekt
kidet, auch da, wo etwa im vorigen Herbste an der Wintersaat Frit-
sliegen-Schaden vorgekommen ist, wäre diese Vorsicht besonders an-
Skbracht. Ferner ist erfahrungsgemäß zeitige Bestellung der Sommer-
halmfrijchtx auch ein gutes Mittel gegen Beschädigungen durch Ge-
«tiderost, namentlich gegen den Halmrost(Puccinia graminis) und
dt«Haferblattrost(Puccinia coronifera), weil diese beiden Arten sich
derhältnißmäßig spät entwickeln, so daß früh zur Reife gelangende
Tetrsidepflanzen der Rostbefallzeit zuvorkommen. Der erstgenannte
"•P geht auf den Roggen und Weizen und Hafer, der letztgenannte

auf den Hafer. Auch für die Erbsen kann eine zeitige Bestellung
^ktheilhaft werden, weil dadurch dem Au' ireten des Erbsenrostes vor-
S'beugt wird. Bei den Lupinen wird die Gefahr des Befalles durch
,,Lupinenfliege, welche die jungen Lupinenpflänzchenzerstört, durch

to-glichst frühe Aussaat vermieden oder vermindert. Für die Zucker¬
ten ist dagegen eine besonders frühe Aussaat auS pflanzenfchutz-

jWtt Gründen weniger zu wünschen. Denn wenn zur Zeit des
^ufgehens der Rübenkerne anhaltend schönes Wetter herrscht, so er-
wrt das die Gefahr des Wurzelbrandes bedeutend. Eine durch ge¬
nügende Wärme geförderte rasche Entwicklung der jungen Rüben-

hilft dieser über manche gesundheitbedrohende Gefahren hin-
W - Für Gegenden, die in trockenen Sommern unter Herz- und
, kockensäule der Rüben leiden, ist frühe Bestellung ein Umstand, der
mvhrungsgemäß dies« Krankheit befördert. Bei sehr früher Be-
^ung nimmt auch die Zahl der Schoßrüben zu.

Allerlei Praktisches.
Schwächliche Kücken hält man am besten in einem

warmen, sonnigen Stalle und füttert sie reichlich mit kleingehacktem
Fleisch und Ei, eingeweichtem Weihbrod, Hanfsamen und trockenem
Bruchsreis, wobei sie sich nicht allein in kurzer Zeit erholen, son¬
dern sich sogar zu überaus großen und lräftigen Thieren heranbilden.
Besonders häufig findet man diesen Uebelstand bei jungen Trut¬
hühnern mit ihren starken Knochen unld dem unverhältnißmätzig
schweren Körper. Auch unter Enten kommen Schwächlinge vor. Für
diese sammelt man Schnecken, von denen sie große Mengen ver¬
tilgen können, da sie dieselben in kaum zwei Stunden verdaut haben.
Die Thierchen werden sich bei dieser Kost rasch kräftigen und zu statt¬
lichen Thieren heranwachsen.

Ein Raupenjahr  erster Ordnung dürfte das Jahr 1900
werden, wenn nicht rechtzeitig und zwar jetzt sofort mit dem Abraupen
begonnen und das Verfahren bis spätestens April durchgeführt wird.
Raupennester findet man allenthalben in großer Menge vor. Rückt
das Frühjahr schnell heran, wie cs diesmal der Fall zu sein scheint,
dann beginnen sich die Raupennester bereits gegen Ende April zu
leeren und es erweist sich dann als unmöglich, die Insekten zu besei¬
tigen, darum also frisch an die Arbeit.

Wenn ein Pferd nicht mehr recht fres sen will,
den Kopf hängen läßt und sich steif bewegt, so ist das zuweilen ein
Anzeichen, daß sich an einer,oder meist an beiden Seiten des Halses be-
trächliche Anschwellungen bilden werden. Diese sind hart; jeder Druck
scheint heftige Schmerzen zu verursachen. Aeußere Einreibemittel,
wie ein Gemenge von Terpentin mit Schw.-ineschmalz,sind hier wirkungs¬
los. Es werden nämlich Eitergeschwülstesich entwickeln, die Eiter
ausfließen lassen. Wenn diese hinlänglich weich geworden sind, öffne
man sie, um der Materie einen guten Abfluß zu verschaffen, am
untersten Punkte mittels eines Messers. Kein weiteres Medikament
ist von nöthen. Nur heißt es, das Thier vor den Einflüssen schäd¬
licher Witterung zu schützen.

Gegen den Bandwurm  bei Hunden, Schafen etc. wird
vom„Praktischen Wegweiser", Würzburg ein einfaches, unschädliches
und sicher wirkendes Mittel in den Früchten der sogen. Hundsrose
empfohlen, welche die befallenen Thiere fressen müssen. Die Kerne
derselben sind massenhaft mit scharfen Härchen besetzt, welche den
Bandwurm anstechen, sich daran festhalten und den Schmarotzer der¬
art quälen, daß er bald stirbt und sammt dem Kopfe abgeht.

Um schäumenden Ob st wein  in Flaschen herzustellen,
nimmt man ganz klaren Most, löst im Liter 16—20 Gramm reinen
Zucker auf, oder setzt einen klaren, nöthigenfalls filtriten Auszug von
30 Gramm Rosinen mit einachtel Liter Wasser zu und füllt die
Mischung in zuzubindende Champagnerflaschenoder in Flaschen mit
sogenanntem Patentdrahtverschluß. Wichtig ist es, daß man die
richtige Menge Zucker, bezw. Rosinen verwendet. Nimmt man zu
wenig, so schäumt der Wein nicht stark, nimmt man zu viel, so wird
die Nachgährung so stark, daß viele Flaschen zerspringen, was ge¬
wöhnlich auch geschieht, wenn man unvergorenen Most in Flaschen
füllt. Zur Darstellung von schäumendem Obstwein ist nur Most,
der sehr wenig Säure enthält, also vorzugsweise Birnemnost zu
verwenden.

Zur Saat  soll nur der Samen von der letzten Ernte ge¬
nommen werden, da er die größte Keimfähigkeit besitzt. Die einzige
Ausnahme dürfte, wie der „Praktische Wegweiser", Würzburg,
schreibt, der Weizen(Winter- wie Sommerweizen) machen. Die in
demselben enthaltenen Brandpilzsporen verlieren nämlich im zweiten
Jahre ihre Keimfähigkeit. Der Verbrauch der etwas größeren Saat¬
menge dürfte sich deshalb lohnen.

Mrinnngsaustausch.
Wir ersuchen unsere Leser und Leserinnen, von der Befugniß

des Meinungsaustausches, den wir auf Anregung aus unserem Leser¬
kreise eingeführt haben, recht häufig Gebrauch zu machen. Die
Beantwortungen wolle man unter der Chiffre der Frage gefl. an die
Expedition gelangen lassen.

Ich bitte die verehrten Mitleserinnen um gefällige Beantwortung
folgender Frage: „Welches ist das beste Mittel zur Bereitung von

Kochkäse?" Mit verbindlichstem Danke Th. V.
*

Wie kommt man Holzkäfern bei. deren Arbeiten im Holze eines
Schrankes man deutlich hört, ohne eine Oeffnung bemerken zu-können?
Im Voraus bestens dankend und auf ein wirksames Mittel hoffend

A. S . in M.

Handel und Verkehr.
?). .. . tdericht für den Negier .-Bezirk Wiesbaden.

(Fru chtpreise , mitgetheilt von der PreiSnotirnngSstelle der Land-
wirthschaftskammerfür den Regierungsbezirk WieSb aden  am Fruchtmark!
zu Frankfurt a. M.) Montag, 23. April. Nachmittags 12'/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual ., loko Frankfurt a.M.
Weizen, hiesiger Mk. 16 25 bis 16.35. Rogaen, hiesiger, M. 15 25 bis
15,35, Gerste. Nied und Pfälzer- (neue) M. 15 2b bis 15.50, Wetterauer
M. 15.25 bi» 15.50, Hafer, hief. M. 14.50 bis 15.10, Raps. hief.
M. —bis —. — Heu und Stroh (Notirung vom 20. April).
Heu(neues) 6-60 bis 7.20 M... Roggenstrob(Langstroh) 3.00 bis4 60 M.

*iDiez , 20- April. Weizen M. 16.75 bis 17.25. Roggen M.
15.06 bis — . Gerste M, 14.61 bis — . Hafer M. 15.— hjs
— —. Raps M. —bis  .

* Mannheim , 23. Avril. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, pfälzrr 17.- bis Mk.. Roggen, pfä,rer
15.50 bis 15.75 Mk., Gerste. Pfälzer 16.20 bis 16-55 Mk.. Hafer
badischer 14.75 bis 15 50 Mk., Raps 26.50 bis —Mk.

* Frankfurt , 23. April. Der heutige Viehmarkt  war mir 409
Ochsen, 34 Bullen. 558 Küben. Nindern und Stieren. 316 Kalbern.
198 Hämnieln, 3 Schaflämm., 0 Ziege, 13 Ziegenlämm., 1193 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen: ». vollfleischige , auSgemäslete höchsten SchlachtwertheS bis

zu 6 Jahren 69—70 M., b. junge steifchige, nicht ausgemästete und
ältere auSgemästete 64—67 M., e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 54—60 M-, ck. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 55—57 M-,
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 52 M.. c. ge¬
ring genährte 00—00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige, ansgemästrte Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 60—62 M., b. vollfleischige, auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 53—55 M., e. ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwrickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 40—42 M., ä. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 30—32 M.< e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 27 bis 29 M. Bezahlt wurde für 1 Psund : Kälber:
a. feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48Pfg ., b . mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—73 Psg., (Lebendgewicht) 42—44 Pfg.,
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 58—60 Psg-, (Lebendgewicht)
00 bis 00 Psg. ck. ältere gering genährte Kälber sFresserj. — .
Schafe:  a . Mastlämmer u. längere Masthämmel (Schlachtgewicht)
60—62 Psg., b. ältere Masthäinmel (Schlachtgewicht) 48—52 Psg.
<5. mäßig genährte Hämmel und Schafe sMerzschafej(Schlachtgewicht)
00—Oo Psg. Schweine:  a vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' /« Jahren (Schlachtgew.) 49 bis
50 Pfg., (Lebendgewicht) 40 bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
48 Pfa.. (Lebenk-gew'cht) 39 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber. (Schlachrgewicht) 00—00 Psg., ck. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die PreiSnotirungSkommission.

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten EngroS-Preisen, meter-
und robrnweise. 2ln Private porto- u. zollfreier Versandt. DaS
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarzu. farbig jeder Art.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franco. Dopp.
Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Griederk C ie, Züric(Schweiz)
Kgl. Hoflieferanten.

Muster franco. Doppelt. Briefporot.

ori

r tötet
sicher!

B Ori tötet mit überraschender Sicherheit und Schnelligkeit Wanzen,
Flöhe, Schwabenkäfer(Kakerlaken), Vogelmilben, Fliegen, Motten,
Schnaken, sowie ausnahmslos alle lästigen Insekten in Wohnungen.
Küchen, Kellern, auf Schiffen, ferner auf Tdiercn, Pflanzen, rohen
Fellcn und Möbeln, — Ori ist Menschen und HauSthieren
garantirt unschädlich und unterscheidet sich von den veralteten

^Mitteln insbesonderedadurch, daß eS das Ungeziefer nicht vorüber¬
gehend betäubt, sondern dasselbe radical tobtet; darum ist cS allen
veralteten Mitteln entschieden vorzuziehenl Man verlange aus-
driicklich Ori und nehme alSdann nichts anderes -ntaegen

Nur ächt und wirksam in den verschlossenenOriginalcanonSmit
Flasche ä 30 Pf . 60 Pf . und Mk. 1.—, niemals ausgewogen

Ueberall erhältlich. BerkaufSstellen durch Plakate kenntlich.
EngroS'Derkauf in Wiesbaden bei Otto Sievert , Marktstraße 10'

DaS erweiterte Niederlagen-Verzeichniß erscheintm den nächsten
Tagen. 222/59

Der beste Sanitätöwcin ist der Apotheker Holer ’s rother
goldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächlfchkFt«der . Frauen . NeconvaleSeente «. alte Leute rc.,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl. M . 2 .20,
per V* Fl- M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wie - badett
Oe. Lades Hofapotdeke 1443

fl . E4 4ft 4 * lü Uorkftraste 0 1 Rath in Rechtssachen.
, * * *-' * " }  Bitl -, Gnaden-, ConcessionS- und Militär-

gesuchen. Testamente und Verträge aller Art,- Klag- und Prozeß-
schriften, VerwaltungSstreilsachcn, Beitreibung von Forderungen. 1164



E-sch....t.-glich, tzev Stadl Wiesbaden, •■»**«*«.>̂
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Sommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Mauritinsftratze H. — Telephon Ro . 199.

Nr . 95 . Mittwoch den 25 . April 1990 . Xlf . Jahrgang.

| Amtlicher Cheil._§
Die Herren Stadtverordrrete »» werden zu einer

ansrerordentliche » Sitzung auf
Freitag , den 27 . April I. I .,

Nachmittags 4 tthr,
in den Bürgersaal des Nathhanses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Feststellung des städtischen Haushalts -Etats für das Rech¬

nungsjahr 19u0.
Wiesbaden , den 23 . April 1900.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneteu -Versammlung.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Flnchtlinienplan für die Dambach

thalstraste vom Hause No. 16 bis 21 hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen
Nathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen ge' egt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
27 . d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind. 5065

Wiesbaden , den 21 . April 1900.
Der Magistrat.

_ v Jbell.

Bekanntmachung.
Montag , den 99 . d. M .» Vormittags 11 Uhr,

wollen die Jakob Vowinkel Eheleute von hier ihr
an der Luisenftraße No . 9 bclegenes zweistöckiges Wohnhaus
mit einstöckigem Hinterbau und 11  a 77,50 qm Hofranm
und Gebäudefläche in dem Nalhhause hier , Zimmer No . 55,
zum dritten und letztenmale versteigern lassen. 5071

Wiesbaden den 24 . April 19 <>0.
Der Oberbürgermeister.

_ I . B . : Körner.

Aufforderung.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene Grab¬

stellen entsprechender Instandsetzung und Unterhaltung . Be¬
sonders haben auf dem neuen Friedhofe die Grabstätten mit
ihren Anpflanzungen und Grabsteinen dadurch Schaden ge¬
litten , daß sich das Erdreich in Folge der Winterseuchligkeit
gesetzt hat.

Die Angehörigen der Verstorbenen werden daher ersucht,
die erforderlichen Instandsetzungs - Arbeiten nach vorheriger
Anmeldung bei dem betreffenden Friedhofs -Aufseher bald
gefälligst vornehmen lassen zu wollen

Wiesbaden , den 19 . April 1900.
Die Friedhofs Deputation r

5066 - Körner.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für drei zwischen der Lanzs und

Kapelleustraße , im Distrikt Thorberg, geplante Straßen
har die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2. Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht osten gelegt.

Dieö wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
19 . d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 14 . April 1900.
Der Magistrat.

4787  _ v. J b e l l.
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Lahn-
und Walkmühlstraßc ist durch Magistrats -Beschluß vom
I I . April cr .' entgiltig festgesetzt worben nno wird vom
23 . d. M . ab weitere 8Ta .,e im neuen Nachhalls , 2 . Ober¬
geschoß, Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt. 4947

Wiesbaden , den 18. April 1900.
Der Magistrat.

_ v. Jbell . '
Für die ProjektbearbeitunK und Bauausführung für

einen großen Schulneubau hiersetbst — Objekt etwa
38o,000 Mk . — wird ein tüchtiger , akademisch ge¬
bildeter Architekt baldmöglichst zu engagiren gesucht;
Kündigungsfrist .3 Monate

Bewerber , die möglichst ' mit dem Schulbanwesen ver¬
traut sind, wollen bis spätestens 7 . Mai d . I . Be-
Werbungsgesuch und Lebenslauf nebst einigen selbstgefertigten
Zeichnungen — nicht Schulzeichnnngen — unter Angabe
der Gehaltsansprüche hierher einreichen . 4906

Wiesbaden , den 18 . April 1900.
Stadtbauamt.

Winter.

Für die Ausführung eines Erweiterungsbaues (Pavillon V)
am städtischen Krankeuhause hiersetbst wird ein in der Ban-
führung tüchtiger Bauleiter bei sofortigem Eintritt
gejucht.

Es wird hierzu bemerkt, das; zum Zwecke der Er¬
weiterung des obigen Kraukenhaujes noch mehrere Nen -pp.-
bauten in Aussicht genommen sind, deren Ausführung sich
aus mehrere Jahre erstrecken wird.

Bewerbungen nebst Lebenslauf und Zeugnissen sind
unter Angabe der Gehaltsansprüche , sowie des eventuellen
Dienstantrittes bis zum 1 . Mai d . I . hierher ein- ’
zureicheu . 4907

Wiesbaden , den 18 April 1900.
Stadtbauamt.

I Winter.



'& cTanutnta <f}M *&r
betreffend bie Benutzung dcS Dampfdesittfektkons-

apparates des städtischen Krankenhauses.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung der städtischen
Krankenhaus-Direktion von, 26. Juli 1890, stellen wir hier¬
mit dem Publikum die Benutzung des DampsdeSinfektions-
apparates des städtischen Krankenhausesunter folgenden
Bedingungen anheim:

1) Künftig werden nur solche Gegenstände zum Desinfiziren
im DampfinsektionS-Apparat des städtischen Kranken¬
hauses zugelassen, welche aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden stamme» und deren Anmeldung und
Transport in der nachstehenden Weise erfolgt;
insbesondere werden solche Gegenstände, deren Trans¬
port nach dem Krankenhause durch Privatpersonen
erfolgt, zur Desinfektion nicht angenommen.

2) Wer Gegenstände desinfiziren lassen will, hat dies
Tags vorher oder an den betreffenden Bor¬
mittagen ans dem Rathhans , Zimmer Nr . 87,
(nicht, wie früher, im Krankenhaus) anzumelden, worauf
die zu desinsizirenden Gegenstände in der Wohnung
des Auftraggebers durch städtische Bedienstete abgcholt
werden; dem die Abholung überwachenden städtischen
Desinfektor ist dabei in zweifacher Ausfertigung ein
genaues Verzeichnis der zu desinsizirenden Gegen¬
stände zu übergeben; ein Exemplar erhält der Auf¬
traggeber, mit der Empfangsbescheinigungdes städtischen
Desinfektors versehen, zurück.

3) Die Desinfektion wird bis auf Weiteres nur
Dienstags und Freitags während der Nach
mittagsstnnden vorgenommen.

4) Es werden als geeignet zur Desinfektion mit
strömendem Dampf nur Gegenstände ans ge-
lvebten Stoffen aller Art , Bettwerk , eiserne
Bettstellen und dergleichen mehr angenommen;
dagegen müssen als ungeeignet für diese Art der
Desinfektion alle Gegenstände ans Holz , Leder,
Filz , Sammet . Plüsch und Pelzwerk be¬
zeichnet und znrückgewiesen werden.

5) Der unter Aufsicht des städtischen Desinfektors
erfolgende Transport geschieht in durchaus nttans-
sälliger Weise auf einem gewöhnlichen , aber
nur zu dein einen bestiiumten Zweck dienenden Hand¬
wagen.

Die zum Einschlagen der zu desinsizirenden
Gegenstände erforderlichen Tücher und Decken werden
stadtfeitig gestellt.

6) Für die Vornahme der Desinfektion in dem Damps-
deSinfeltionsapparat wird, sobald eine nnr einmalige
Beschickung des Letzteren erforderlich wird, eine Ge¬
bühr von Mk . 4 .—, für jede weitere Be-
schicknng - ine solche von Mk . 2 in An¬
rechnung gebracht.

Für den Hin- und Rücktransport der aus dem
Stadtbering stammenden, zu desinsizirenden Gegen,
stände, wird, einschließlich der Gestellung der Tücher
und Decken für jede Beladung des Handwagens, eine
Gebühr von Mk. 4.— erhoben.

Für den Transport der außerhalb des Stadt-
beringS stammenden Gegenstände wird die Gebühr
von Fall zu Fall vom Stadtbanamt nach den Jstkosten
festgesetzt.

7) Die Zahlung der Gebühren hat auf Anforderung des
StadtbauamtcS an die Stadthauptkasse zu erfolgen.

8) Für etwaige Beschädigungen der zu desinsizirenden
Gegenstände in dem Dampfdesinsektionsapparat
kann stadtseitig keinerlei Garantie übernommen
werden.

Wiesbaden, den 18. April 1900.
Der Magistrat?

4954 ... v. Jbell.

Wcramiimmfinnj ) .
Die Frau Geheime Kommerzieurath Mark »» Berlö

Wittwe hat im Jahre 1881 der Stadtgemeinde Wiesbaden
ein Kapital von 5000 Mk. unter folgenden Bedingungen
überwiesen:

1. Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur
Unterstützung von in Wiesbaden geborenen und er¬
zogenen bedürftigen jungen Leuten nicht unter vierzehn
Jahren, behufs Erlernung eines Handwerks. Jktnge
Leute israelitischer Religion erhalten den Vorzug. Die¬
selben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sich
tadellos geführt haben. Eine Kommiision, bestehend
aus dem jeweilig Ersten Bürgermeister als Vorsitzenden,
dem Direktor der städtischen Ober-Realschule und dem
Vorstelicr der Israelitischen Kultnsgenieinde hat nach
vorheriger in hiesigen Lokalblättern ergangener Auf¬
forderung zur Meldung über di: Zutheiluug zu be¬
schließen. Der Beschluß ist sodann in denselben Blättern
zu veröffentlichen.

2. Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während der
Dauer von drei Jahren , in denen er Hanowerkslehr-
ling ist, derart erhalten, daß zunächst das Lehrgeld
und die nöthigen anderen Ausgaben daraus bestritten
werden. Der hiernach verbleibende Rest soll bei der

) Rassauischen Sparkasse angelegt und ihm bei Eintritt
der Mündigkeit ansgehändigt werden, um als Kapital¬
beitrag bei der Selbständigkeitsmachnng zu dienen.

'> Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, so soll
nach Vorschrift des 8 1 ein anderer an seine Stelle

- treten. Stirbt ein Stipendiat nach znrückgelegter Lehr¬
zeit, aber vor seiner Mündigkeit, so soll der bei der
Nassauischen Sparkasse angelegte Betrag dem Stiftungs¬
kapitale zugeschageu werden.

Bewerbungen um das jährlich 200 Mk. betragende
Stipendium für die Jahre 1900, 1901 und 1902 sind
unter Vorlage der Schulzeugnisse bis znm 1. Mai ds. Js.
bei dem Magistrae hierselbst einzureichen.

Wiesbaden, den 12. April 1900.
Der Ober-Bürgmeister.

_ v. Ibel  erl
Bekannt,,iachn«n.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß gemäß§ 15 der
hiesigen Marktordnung der Fruchtmarkt in der Bleichstraße
in den Sommermonaten bereits nm 9 Uhr Vormittags jeden
Donnerstag— und wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist,
an dem zunächst vorhergehenden Werktage beginnt.

Wiesbaden, den 21. April 1900.
5026 Das Accise -Amt.

Kiirlians za Wiesbaden;
Mittwoch, den 25 . April 1900:

Abonnements - Konzerte
dos

städtischen Knr - Orchester»
' inter Leitung dos Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hnydee “ . Auber.
2. Casilda-Gavotte . SalhTan.
8. La conjuration aus „Cinq-Mars“ . . . Gounod.
4. Tausend und eine Nacht , Walzer aus „Indigo “ Joh . Stranss.
5. Ouvertüre zu „RosatOunde“ . . . . Fz . Schubert
6. Romanze . Rubinstein.
7. Fantasie aus „Tannliauser “ . . . . Wagner.
8. Marche russe . Ganne .J

4Tl;
Abends 8 Uhr:

1, Ouvertüre zu „Fidelio “ .
9. Albumblatt.
3. Polarstern , Walzer.
4. Vorspiel zu „Boabdil“. . .
5. Rondo a Capriccio (Die Wnth über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer Cnprice)
6. Allerseelen , Lied . . .
7. XIL ongnrische Rhapsodie . . > .
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation de

• Faust “ . •
. . »r - - - f S "■f

Beethoven.
Wagner
Waldteufel.
Moszkowski.

Beethoven.
Lassen.
Liszt.

Berlioz.
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Samstag , den 28 . April 1900 , Abends 8 Uhr:i in w e >k s e n Saale:

Brillante Wunder - Soiree
von

Herrn Hofklinstler Meunier - Seiar
and

Madame Louise Wleunier - Selar.
Eintrittspreise : I . Platz H Mk. ; H . Platz Ä Mk«
Kartenverkauf an der Tageskasse iin Hauptportal.

1991 _ Städtische Knr -Verwaltung.

Fnttülien -Nachrichten.
Auszug auö dem Eivilft .ittdS Register der Stadt Wiesbaden

vom 24 . April.
Geboren : Am 18 . April dem Korbmacher August Kraft  e . T.

Frieda Wilhelmine Louise . — Am 33 . April dem Former Paul
Pflüger e. S . Paul . — Am 19 . April dem Schlossergehülfen Otto
Faust e. T . Lina Elisabeth . — Am 18 . April dem Diener der
apostolischen Gemeinde Friedrich Dietrich e. S . Hermann . — Am
22 . April dem Kaufmann Max Davids e. S . Fritz . — Am 24 . April
dem Postassistenten Peter Fischbach e. S . Willi Heinrich Jacob . —
Am 19 . April dem Metzgermeister Albert Baum e. S . Ernst Max.
— Am 23 . April dem Spenglergehlllfen Joseph Prädanus e. T.
Elisabeth Karoline . — Am 18 . April dem Kaufmann Heinrich Birck
e. S . August Ludwig Ernst . — Am 19 . April dem Hotelier Peter
Joseph Jussrn e. T . Maria Anna . — Am 19 . April dem Decorations-
malergehülfen Karl Hering e. S . Jakob Adolf.

Aufgeboten:  Der König !. Eisenbahn -Betriebssecretär An¬
ton Hövel zu Frankfurt a . M ., mit Wilhelmine Grah hier . — Der
Kaufmann Albert Kaufmann hier , mit Flora Löwenthal hier . —
Der Bäckermeister Karl Reifenberger hier , mit Lina Wendland hier.
—- Der Kaufmann Wilhelm Müller hier , mit Wilhelmine Schwanke
hier . — Der Schlosser Carl Rllbsamen in Idstein , mit Anna Hof-
marrn daselbst.

Verehelicht:  Der Chemiker bei den Höchster Farbwerken
Dr . philos . Constantia Krauß zu Höchst a. M .. mit Clara Hegemann
hier . — Der verwittwete Gastwirth Peter Sohl hier , mit Frau
Karoline Sänger geb. Grosä êit hier . — Der Bäckergehülfe Leonhard
Stickling hier , mit Marie Schoor hier.

Gestorben:  Am 23 . April Oberjäger Johann Geismar,
65  I _ Am 24 . April Hotel - und Badhaubesitzer Hugo Fuchs,
62 I.

Beknuutinachnug.
Montag den 30 ds . Mts „ Vormittags 11 Uhr wollen

die Wittwe und Erben de« Schreiners Jakob Formbcrg ihr
im Distrikte ..Riilherberg « 3er Gewann , zwischen Georg
Görz nnd WillMi Göbel belegencs . 5 Ar 66,25 Qm.
gr oßes Grundstück , dir . 6735 des Lagcrbnchs , im Rnttchause
hier , Zimmer Nr . 55 abtheilnngshalber versteigern lassen.

Wiesbaden , den ? 3 . April 1900.
Der Oberbürgermeister.

5028 ' ' I . V . Körner. _

1

Bekanntmachung
• Der Flnchtlinienplcm für die abgeänderte Straßen - und

Baufluchtlinie der unteren Lnhnstmße , Thcilflrecke 0 F des
Planes Iabrgcmg 1890 No . l , ist durch Magistrats -Beschluß
vom 28 . März er . endgiltig festgesetzt worden und wird vom
18 Avril ab weitere 8 Tage im neuen Nathhans , 2 . Ober¬
geschoß , Zimmer No . 41 , während der Dicuststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , 10 . April 1900.
4684 Der Magistrat , v . I b e l l.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitöhaus , Mainzerlandstraße 6,

liefern wir frei ins Haus:
a) Airziindeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Centner Mk . 2.
b) Buchenholz

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1,50.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 u " d Nachmittags zwischen 3 — 6 -Uhr
entgegengenommen.

Sonnenberg.

Y

Bekanntmachung.
Samstag , 2H . April I. I , Nachmittags 3 tthr

werden ans richterliche Verfügung die den Eheleuten Wilhelm
Roth nnd Katharine geb . Hübinger zu Sonnenberg gehörigen
Immobilien , bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus am
Kreuzbergweg , groß 4 ar 22  qm nnd einem Garten am
Gallenberg , groß 9 ar 55 qm belegen in der Gemeinde
Sonnenbcrg in der NathhanSstnbe zu Sonnenberg zwangs¬
weise meistbietend versteigert.

Sonnenbcrg , den 24 f. März 1900.
Der VerstcigernngS ' Commissar:

A . Schmit,
2955 Ortsgerichts -Vorfteher.

Bekanntmachung.
Der Weg ins Goldstcinthal ist wegen Reparatur der

vor dem Eishaus Hench u . Käsebier liegenden Brücke von
Montag , den 23 . bis Donnerstag , den 26 . April d. Js . ein¬
schließlich für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Der Bürgermeister:

3018 _ Schmidt.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Gemarkungsbega,lg beginnt hier c.m

14 . Mai l . Js.
Die Grundbesitzer werden hiermit nochmals ausgefordert/,

etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens zum
1 . Mai l . Js . bei dem hiesigen Ortsgerichtc oder Bürger-
meisteramte schriftlich oder mündlich zu Protokoll anzumeldm.

Sonnenberg,  den 10 . April 1900.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

2994 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Anmeldung der Hunde zur Versteuerung sür

1900 hat Seitens der Besitzer bis spätestens zum 25 . April
laufenden Jahres bei hiesiger Gemeindekasse zu erfolgen.

Die Zahlung der Hundesteuer kann sogleich bei der An¬
meldung geschehen.

Anzumelden sind alle steuerpflichtigen Hunde , einerlei
ob sie bereits im Vorjahre versteuert waren , oder ob für
sie Steuerfreiheit beansprucht wird.

Wer sich durch Verheimlichung eines Hundes der
Steuer zu entziehen sucht , unterliegt einer Strafe , bis zu
30 Mark.

Die in den Vorjahren üblich gewesene Ausnahme der
Hunde zur Versteuerung durch den Ortspolizeidicner ent¬
spricht nicht der Ordnung nnd findet deshalb nicht mehr statt.

Sonnenbcrg , 10 . April 1900.
Der Bürgermeister:

2993 _ Schmidt. _

Standesamt Sonnenberg Rambach.
Geboren Am 8 . April dem Landmann Moritz Karl Wagner

hier e S . Moritz Karl ; am 9 . April den , Maurer Heinrich Karl Moritz
gen . ChriNian Bach hier c. T . Emma Wilhelnune ; am II . Apr . l dem
Maureraehülfen Wilhelm DielS hier Zwillinge . Lma Christiane Luise und
August Karl Wilhelm ; am 12 . April eine unehel . Geburt . Sohn ; am
1b . April dem Tüncher Wilhelm Schwein zu Rambach e. T . Auguste . ,

Aufgeboten.  Am 8. April Maurergebulfe Wilhelm Echlmk
mit der Näherin Wilhelmine Christiane Katharine Zerbe , be.de zu
Rambach ; am 11 . April Tünchergehülfe Karl Pfeiffer hur m. t dem
Dienstmädchen Katharine Gerhard zu Wiesbaden.

Gestorben.  Am 8 . Avrrl der Schuhmacher Jakob Christian
Theodor Martin Seelgen hier , 72 Jahre alt ; am 9 . April Anna Ger-
trude Birk hier . 8 Man . alt ; am 11 . Apr .l Karl Christian , Sohn de»
Manrers Franz Christian Wagner zu Rambach . 1 Jahr 9 Man . ° N.
am 15 . April Elisabethe Lina , Tochter des Maurers August Wilhelm
Christian Müller zu Rambach , 1 Jahr 5 Mon . alt.



MkMMrMMg.
Mittwoch , den 85 . April er ., Mittags IS Uhr,

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerftr . II/I»
dahier:

1 compl . Bett , 2 Kleiderschränkc , 1 Verticow , 1 Con-
sole, 1 Waschkommode, 1 Nachtschränkchen, 4 Sophas,
2 Sessel , 1 Schreib --, 1 Alltoinettcntisch , 1 Schrcib-
pult , 1 Nähmaschine , 7 Bilder , 1 Federrolle,

ferner : 1 Ladevschrank , 1 Casscnschrank , 1 Theke
mit Pult , 1 Spiegel , I Regulator , S Qel-
gemälde , 4 Brochen , 1 Pfandschein u . A . tu.

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlnng ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 24 . April 1900.

Wollenlianpt,
5094 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 25 . April 1900 Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

2 Betten , 3 Sophas , 4 Sessel , 3 Kleiderschränke, vier
Kommoden , 1 Consol , 1 Vcrtikow , 1 Bücherschrank,
1 Sekretär , 1 Waschkonsol. 1 Schränkchen , 1 ov. Tisch
1 Spiegel , a/ 4 Stück Weißwein , 1 Ladcnschrank, eine
Theke, 1 Eisschrank , 1 Tafelwaage u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 24 . April I960.

5091 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Mittwoch , den 25 . April er ., Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Psandlokale

Dotzheimerftraße 11|13 dahier:
1 Kommode , 1 Real , 1 Tisch. 1 Blumentisch , 1 silb.
Taschenuhr , div Bilder , 1 Fahrrad , 30 Coupon Tuch,
1 neues doppelsitziges Break u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Baarzahlnng.
Versteigerung thcilweise bestimmt . 5086

LonNdorfer^
Gerichtsvollzieher,

Helenenftratze 30 , 1.

Während der Beurlaubung des erkrankten
Gerichtsvollziehers 8 o h 1 e 1 dt bin ich zu seinem
Vertreter bestellt worden.

Das Geschäftslokal befindet sich bis auf Weiteres

WrkWrche 38,1. St- 1.

dfemeinfame  Mlskrankenkrasse-
Zu der am Samstag , den 28 . April er . ,

Abends SV , Uhr , im oberen Locale zum Deutschen
Hof stattfindenden

2. ordentl. Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und die¬
jenigen der Kassenmitgliedcr hierdurch ergebenst ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung, Be¬
richt der Nechnungs -Prüsungs -Commission , Entlastung des
Vorstandes und des Kaffenführers , Genehmigung von Ver¬
trägen , Sonstige Anträge . . {

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist eine vollzählige
Thcilnahme der Herren Vertreter erwünscht.

Wiesbaden , den 21 . April 1900.
Der Kaffeuvorstand . 4977

_ August , Keck «»! . 1. Vorsitzender.
Bekanntmachung.

Gefunden : 1 LooS der Hess . LandeSlolterie , 1 großes schwarzes
Portemonnaie mit Inhalt , 1 großer Hundemaulkorb , 1 blau augestrich.
Stoßkarren , 2 Coupon der Preuß . 3 ' /, und S0|o Staatsanleihe , 1 kl.
Ponemonnaie mit Inhalt , 1 Porteluonnaie mit Inhalt , 1 gold . Man.
schettenknopf mit braunem Stein . 1 weiße « Taschentuch mit Mono,
gramm F .. 1 grünes Portemonnaie mit Inhalt , 2 Schlüssel , 1 Messer,
1 Hut . 1 Ueberziehrr , 1 Portemonnaie mir Inhalt , 1 Geldbörse auS
schwarzer Seide , I Anhängsel , 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 desgleichen,
1 Herrenuhr (Nickel) , I Federboa , 1 goldene Damennhr mit Kette,
1 Sturmlaterne , 1 Tbeil einer anscheinend goldenen Dainennbrkctte,'
1 Bisitenkarken - Etui mit Visitenkarten , 1 Knabenweste mit Uhrkelte
und Kapsel.

Zugelaufen:  1 kleiner schrvarzbrauner Hund ', 1 kleiner roth.
brauner Hund , 1 Foxterrür , 1 großer rothweißer Hund.

Wiesbaden , den 2t . April 1900.
Der Polizei Präsident.

_ I . B : Falcke. _

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Mittwoch , den 25 . Avril lSNO.
217 . Abonnements - Vorstellung . AbonnementS -Billet - gültig.

Zum 4. Male: ^
Die Taurscheffs.

Schauspiel in 4 Akten von Pierre NewSky.
In Scene gesetzt vcn Dr . H . Rauch.

Gräfin Danischeff . . . . . . . Sofie Schenk.
Wladimir , deren Sohn . . . . . . Friedr . Schumann
Paul BouromowSki . ihr Nesse . . , Max Wieske.
Fürst Boris Walanoff . . . . . . Gulli Schultze.
Lydia , dessen Tochter . Gufli Kollendt.
Rogor von Talve , GesandtschaftS -Attache . . Hans Sturm.
Baronin Darauki . Margarethe Ferida
Anna . Müudel der Gräfin Danischeff . . . Else Tillniann
Andrer , Page auf dem gräflichen Schlosse , . . Alvuin Unger.

zzx « -W» . « ? - . *»»'«•
Nrkifor , Diener Wladimir '- . . . .

Alnissa , ^ ^ arme Verwandte der Gräfin

im Hause der Prinzessin Lydia

Albert Rosenow.
Clara Krause.
Minna Aagte.
Han - Manuss «.
HanS Thüring.
Georg Albri.
Clara Werther.

Marianne.
Zakaross
Dr . Canreff , Arzt )
Lindner , Musiker )
Madame Germain

Dienstleute der Gräfin Danilcheff.
Ort der Handlung : 1 . u . 4 . Akt au ! dem Schlosse Scheva . 2 . Akt in

Moskau bei dem Fürsten Walanoss . 3 . Akt in Morozowitlch in
Offip 'S Jzba . Zeit : Kurz vor der Aufhebung der Leibeigenschaft.

* * * Ossip . . . . Dr . H .Rauch.
Nach dem 2. Akt findet die größere Paule statt.

Anfang 7 Uhr . — Cndr nach 9 '/ « Uhr.

Wiesbaden , 24 . April 1900.

6096  Gerichtsvollzieher kr. A.

ÄMS Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

Donnerstag , den 2 « . April 1800.
218 . AbonnementS -VorsttUnng . AdonnemenlS -Billet - gültig.

Zum 22 . Male:
Novität. Die Dame von MarZm . Novität.

Dan »«; 6s ei»«/ Maxim .)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau . Deutsch von Benne

Jacobson.

Maldhauscheu.
Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

64t Schönstes Wald -Restaurant Wiesbadens.
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